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CDU-Fraktion  

im Stadtrat der Wartburgstadt Eisenach Gebäude: Markt 1 

Herr Sebastian Klopfleisch      Auskunft erteilt:  

      Telefon: (0 36 91) 670-100  
      Telefax: (0 36 91) 670-900  
      E-Mail: 

      oberbuergermeister@eisenach.de 

      AZ:       
 
Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Datei, unsere Nachricht vom Datum 
   12.01.2009 

 
Anfrage Stadtrat Nr. 385/08 
 
Sehr geehrter Herr Klopfleisch, 
nachfolgend die Antworten auf Ihre Anfrage. 
 
1. Ist dem Oberbürgermeister die Geschichte des Deutschen Nationalvereins und seine 

Verknüpfung mit Eisenach bekannt?   
 
Ja, die Grundzüge der Geschichte des Vereins sind mir bekannt. 

 
2. In welcher Form wurde sie bisher in der Stadt Eisenach berücksichtigt?  

 
Es ist nicht bekannt, dass dieser historische Sachverhalt bisher in besonderer Form 
berücksichtigt wurde (etwa Gedenkveranstaltungen, Sonderpublikationen etc.). Allerdings haben 
die Liberalen Parteien, die Tatsache der engen Verknüpfung ihrer Geschichte mit Eisenach stets 
zum Anlass genommen, den Ort als Tagungsort zu nutzen: Parteitage der Nationalliberalen 
Partei fanden hier 1892 und 1902 statt; die 1945 in Thüringen gegründete LDP veranstaltete ihre 
Landesparteitage 1947, 1949 und 1951 in Eisenach. Überdies wurde an jenem Ort, wo die 
Arbeitsgruppe, die die Gründung des Nationalvereins programmatisch vorbereitete, tagte, die 
Gaststätte „Phantasie“ eine Erinnerungstafel angebracht, die noch heute dort zu sehen ist. In 
den einschlägigen Publikationen wird auf das Ereignis hingewiesen. Allerdings ist das Haus 
selbst in einem schlechten Zustand.   
An sich wäre es auch Sache der Ortsgruppe Eisenach der FDP, sich stärker für diese 
Traditionslinie zu engagieren. 

 
3. Ist eine Würdigung dieses Jubiläums im Jahr 2009 in irgendeiner Weise vorgesehen? 

 
Die Stadt plant keine eigenen Veranstaltungen. Mir ist nicht bekannt, ob oder dass eine 
Würdigung in 2009 etwa durch die liberale Partei vor Ort oder auf Landes- oder Bundesebene 
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vorgesehen ist. Auf Nachfrage teilte mir der Geschichtsverein mit, dass seitens des Vereins 
keine besonderen Veranstaltungen oder gesonderte Publikationen vorgesehen sind. 

 
4. In welcher Weise wird die Ausstellung in der Gedenkstätte Goldener Löwe von der Stadt 

finanziell oder organisatorisch unterstützt?  
 
Da die Gedenkstätte Goldener Löwe ein städtisches Gebäude ist, welches von der August-
Bebel-Gesellschaft nur im Erbpachtvertrag übernommen wurde, habe ich dem Verein 
zugesichert, die Verunreinigungen an der Fassdade durch Graffiti mit dem städtischen 
Graffitientfernungsgerät im Jahr 2009 entfernen zu lassen.  
Weitere Unterstützung von städtischer Seite ist nicht vorgesehen. Allerdings nutzt der Verein 
das städtische Archiv für Recherezwecke. Für diese Leistungen wurde im Rahmen der 
Archivsatzung ein Entgelt für Kopien in Rechung gestellt.  
Die organistorische Vorbereitung liegt völlig in der Hand der August-Bebel-Gesellschaft bzw. der 
Friedrich-Ebert-Stiftung. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Matthias Doht 
Oberbürgermeister 


